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Ieveris ch e'
wöchentliche

Anzeigen und Nachrichten.
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Beförderung.
Jhro ^Hochfürstl . Durch !, haben per rescriptum vom 2Z Aug.

a . c. den Hof - Medicum Gerhard -Eyting zum deib - Medicus in Gnaden
zu ernennen geruhet.

( r .. s .) Rußisch
'
-Kaiserl . Regierung.

Concurs.
! In Ansehung des von Noa Uphoffan beff Schneidermeister

Folckert Dudden und deßen Ehefrau Hilcke Margretha geborne Jacobs,
verkauften zu Hohenkirchen am Fahrwege stehenden Hauses nebst Garten¬
grunde , ergehet concursus retrahentium , und ist kerminus praeclusivus zur
Angabe bis den 6 Octbr . d . I . vestgeseher worden . Wornachrc . Sign.
Jever den 22 August 17 9g . -

( n . 8 .) Aus Russisch - Kayserlichem Landgericht.

2 Wann auf Ansuchen des Johann Andreas Zachau respve.
ex officio die Convocation der nächsten Anverwandten und Erben , auch
Creditoren , der Hieselbst neulich verstorbenen Margretha Stubenrauchen . .
ihr Hans Wilhelm Fremv . Wittw . gebornen Rajutzen oder Rohen aus
Bremerlee gebürtig , dato zuMecht erkannt worden ; so werden alle und
jede , welche an dem Nachlaße der verstorbenen Wittwen Fremy geborne
Rajußen oder Rohen , aus dem Grunde der Anverwandschaft , oder sonst
einigen Anspruch zu habenvermeinen, , hiedurch edirkaliter riuretund vor«

gela-
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geladen , innerhalb den nächsten r s Wochen von Zeit der ersten Publica-

tion dieses, , mithin bis zitm iten Decsmb . d . J . stch bey hiesigem Rußisch-

Kaiserli Landgerichte gehörig zu melden , und ihre habende Gerechtsame

und Federungen . entweder in Person oder durch einen hiesigen Bevollmäch¬

tigten gebührend anzugrben und zu documentiren - mit der Verwarnung,,

daß wer sich bey diesem in Ansehung des von der verstorbenen ! Wittwen

Frcmy gebohrnen Rajußen oder Rohen , ergehenden concursu heredum

et crcditorum zur gefetzten Zeit nicht angeben , wird , darnach auch ferner

nicht gehöret , sondern demselben
'
Kraft dieses - ein immerwährendes Still»

schweigen auferleget werden solle . Wornach .re. Signatum Jever

den Iten Sept . 179z.
( 1,. 8 .) Aus Russisch - Kayserk . Landgerichte . .

'

Ge r L-eh Ll. N ochifi c a t iv n e m '

i Zu Ernst Friedrich Müllers Vergantung von Frauen - Kle»

Ltingsstücke, . einen Kleiderschrancken . , Bett - und Bettgewand , auch et¬

was Linnen und Silbergeräth und sonstige zum Vorschein kommende Sa¬

chen , ist terminus auf den Dienstag als den . io . Septemb . sin dessen Be«

Hausung zum Rüstersiehl angesetzet worden . Signatum Jever den 28.

August i ? YZ.
( 1. . . 8 .) Aus Russisch - Kayserl . . Landgericht.

2 Zn Harm Harms und Ehefrauen ad instautiam Ehren Pastor,
^Hillers uxor , ncm . Vergantung , von Zinnen , , Linnen , Kupfer , Meßing,
Tische , Stühle , Schräncke , sodann Pferde , Kühe , Wagen , Egden,

Pflüge , imgleichen teils aufn Halm , teil in der , Scheune befindliche
Früchte , als Rocken , Bohnen , Haber , Merzen - und Sommergersten,

gut gewonnen Heu , und sonstige zum Vorschein kommende Sachen , ist
terminus auf den Freytag als den i zten dieses in Harm Harms .Behau¬
sung auf den Neuenveraktengroden angesetzet worden . Signatum Jever
den zten September 179g.

ich. 8 . ) Aus Russisch - Kayserl . Landgericht:

z Es sollen die bis anhero zum - Gebrauch des Militairs auf der

Insel Wangeroge gebauten, , und - sich, noch m guten Stande befindende
bei .de
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bende Häuser, - entweder zum Abbrechen , oder selbige,stehen zu lassen , öf¬

fentlich verlaufet werden; die Liehaber könne« ssich am nächsten 24 Sepr.

auf der Insel in der Vogtey einfinden ., die Bedingungen vorhero bey dem

Bauverwalter , Hinrichs , Hieselbst einfthen, und darnachFaufen. Wvr-

nach rc. re. Signatum Jever den aasten August 179z.

( i- . 8. ) Aus Russisch - Kayserl. Cammer.

4 Es wird das schädliche Ausreißen desSee - WermuchS mit der

Wurzel,aufden Aussen - Groden hiemjt bey -willkührlicher Geld - oder Ge-

fangnisi- Strafe verboten; auch dem Angeber eines .solchen Thäters eine bil¬

lige Vergütung versprochen. Jeverden 24sten August 179z.

(r.. s ..Aus Rußisch - Kaiserl. Cammer-

z Wann zur Abbrechung des Thurms zu Rickelhausen , ober zum

Verkauf desselben terminus auf nächsten Mittwoch als den r i ten dieses an-

gesehet worden ; so .wird solches Hiedurch zu .jedermanns Wissenschaft ge¬

bracht , und können die Liebhaber , .welche zum Abbrechen , oderimgantzen

zu kaufen , Lust bezeigen , sich am obbestimmtenTage des Nachmittags um

i Uhr zu Rickelhausen einfinden die Bedingungen .vernehmen , und das

Weitere gewärtigen . Signatum Jever den 6ten Septemb . 179z.

(l .. s .) Aus Russisch - Kayserlicher Cammer.

Sa 'chen , fo zu v eEaufett.

r Da ich meinen Vorrath von Hoch gerne-aufräumen möchte,

bestehend in Boden -Zoll undSchaaldiehlen auch Pflügbäume, spansthe Bal-

cken, verschiedenes nordisches Hoch, so vfferireich solches in ganz billige

Preisen .
Diederich Jaspers.

2 Der Kaufmann Johann Gerken -auf dem Sande , hak jveo-

.schiedrne Sorten nordisches Hoch , als 40 , z6 , .24 und 20 Fuß Balken,

wie auch 16 , 14 , dop . 10, 9, und 8 Ellens Sparren , i 8, 20, und

L4 Fuß Deichdohlen zu verkaufen. Auch rstbey ihm zu hüben neuen an¬

gekommenen Seltzer - Brunnen bey Dutzend die Krücke zu 12 gr . und ein¬

zeln 14 gr. auch feinen Congo - Thee bey Qtlantitäten zu 6c> gr . das Pf.
Hey-
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Heysantheszu i Rchlr 48 gr . nebst allerhand Creudeniers Waaren . Wein
hiemit gedienet ist kann sichje eher je lieber bei- ihm .einfinden , und Hand¬
lung treffen.

; Ich mache hierdurch bekannt '
, daß ich vor 14 Tagen von Am«

sterdam gekommen und von allerhand neue holländische Waaren zu verkau¬
fen habe , nemlich Porcellain - Tobaksdoosen von allerhand Sorten , Uhr¬
ketten , Uhrschlüssels , Pitschasten , Reitstökke , Porcellain - Pferde und
Kühe , allerhand Porcellain - Theeguth , verschiedene Sorten englisch Thee¬
guth ; grün und blau gerundete Teller von verschiedenen Sorten ; Rappe-
deosen , und von allerhand Crüdinierwaaren ; auch ist bey mir zu haben :
weiß Holz von verschiedenen Sorten ; allerhand eiserne Töpfe ; Kuperreif-
fen ; 2 .smige PferdeMt .Geschirr ; jund i schlichten Wagen.

Harm Ianssen zu Friederickensiek.

4 Friedrich de Waas ist Willens , sein zu Schortens stehendes vor
z Jahren neu erbauetes Haus ^

'
nebst Scheune , Garten und Land von 6

Scheffel Einsaat Rocken zu verkaufen : Liebhaber wollen sich am Freitage
den i zten dieses , Nachmittags um z Uhr in des . Mens Beckers KrughauS
zu

'
Schortens einfinden.

5 Zu Dirck Janßen Bült Vergantung von Zinnen , Linnen,
Kupfer , Meßing , Tische , Stühle , Schränke , Frauen Kleidungsstücke,
etwas Hafer in Hocken , Buchweihen , und etwas Gersten aufm Halm,
ist terminuS auf den Donnerstag als den 12 dieses in deßen Behausung
zu Schortens angesetzet worden . Wornachrc .b Jever den 7 Sept . 179z.

Von Landgerichts wegen.

Zu verheuern.

Hinrich Behrens will sein zu Sillenstede in ver Mühlen-
Riege liegendes Land , groß 59 Matten, , nebst Behausung , auch eint
kleine HäuslingöstellLmit etwas Land ^dabey auf 2 Jahre , von May 1794
« n verheuren , weshalssman sich bey ihm zu Gummelstede einfinden kann

> Gelder
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Gelder/ ' so zu belegen. -
i Ivo Rthlr . Wievelser Kanzclgeldcr sind um Michaely zu be¬

legen . Wem damit gedient , melde sich dem Juraten Hinrich StaeK
Siebels.

' - t ,

Sonstige Notistcatlonen.
- 1 Daseriu noch jemand seyn solte , der an den Herrn Geheime -

Rath von Thümen noch einiges zu fordern haben solle , derselbe wolle sich
ehestens bey dem Stadt ° Secretair Unger melden.

2 Ich habe in des seel. Hrn . Secr . Jansen Bücherauction Gel-
lerts gekauft '

, wovon aber der zweyte Theil nicht vorgesunden , und wahr¬
scheinlich von dem seel . Manne an einen seiner Freunde verliehen seyn muß.
Sollte Jemand denselben unter seinen Bücherwvorfinden ; so bitte ich, mir
denselben zuzustellen . Auch fehlet mir der vierte Theil von Bossuets Ge¬
schichte der Welt , vie Cramer übersezet hat, und der erste Theil von
VVonrni <wn . L -r cirri *. die ich gerne kaufte , fals Jemand,
besonders von , den Hrn . Kausteuten dus Eine oder das Andere besäße und
abstehen wollte.

Hollmann.

z Unterzeichnete gibt Unterricht in Verfertigung allerley Arten
Puh Blumen und Federn , und ersuchet um Zuspruch . Die Zeit der In¬
formation dauret 8 Tage und kostet für iede Person 2 4 Rthlr . und i 4
stüber . Wer seidene Kleider und Tücher in allen Couleuren gut und
ächt gefärbt haben will , kann solche für sehr billigen Preiß bey ihr färben
lassen . Christine Friedericke von derAue . logirend in Vremcrschlüße!

Todes Fälle.
1 Es hak der allwaltenden auch in ihren bittersten Schickungen

« ibekungSwürdigen Vorsehung gefallen , meinen einzigen Sohn Christian
Friedrich von Büttel , dexnach vollendeten Schuljahren imBegris war,

die
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die Akademie zu beziehen , nach einer lange anhaltenden Ausrehning im

ryttn Jahre seines Lebens den Zgsten August in die bessere Weit hinüber¬
zuführen ; welchen mir und den Meinigenhöchstsctmerzli6 ) cu Träne , sali ich
meinen Gönnern , Anverwandten und Freunden hierdurchchatt der gewöhn¬
lichen Benachrichtigung mit Verkittung aller Beyleivsbezcugungen Habs
bekannt machen,müssen , Hohenkirchen den ölen Septemb . 179 z.

' Änt . Breh . vor, Büttel.

2 Das am 2ten d . M . nach einer langwierigen auszehrend »«

Krankheit erfolgte Ableben meiner mir stets unvergeßlichen Ehegattin,
Johanna Chemnih , gebohrne Jaspers , mache ich hierdurch allen meinen

Freunden , insonderheit , denen es nicht hat förmlich können angefagt wer-
den , bekannt . Der mir und meinen Kindern durch diesen frühen Todes¬

fall — indem bin Seelige nur erst vor Z Wochen das Z4ste Heer Lebens¬

jahre znrückgekeget hat — erwachsene unersetzliche Verlust wird jede -mei¬

ner Freunde , wie ich vest überzeugt bin , den -Schmerz , den ich fühle,
gewissermassan Mitempfinden lassen ; und dies zu wissen , ist mir mehr Trost,
als alle sonst , hiermit verbetene , mündliche oder schriftliche Beyleidsbe«

Zeugungen . Jever den 5 ten Sept . 179z.
Ebnststorialrakh Chemnitz.

^ ch war einst auf einer Verlobung , wo unter anderwauch

das Gespräch auf die Processe und so michin auch auf die Kostbarkeit der¬

selben geleitet wurde . Man sprach besonders viel von den zahllosen oft un¬

erklärbaren Rubricken in den Advocatur - Rechnungen s
und . als ich mich

äußerte , daß im Ganzen die Advoeaten für ihre Hauptschriften , die -oft

ganze ja wohl mehrere Tage Arbeit erfoderten , viel zu wenig ( l Rthir.

9 Sch . ) erhielten , undalso wohl genöchigetwürden , in solchen Fällen

sich durch Dilations -. Recesse und dergleichen einigermaßen schadlos zu hal¬

ten : so trat aufoinmahl der Brautvater auf wid erklärete , wie es doch un¬

möglich gerechtfertigt werden könne , wenn -ein Advocot blos für das Adieu

sagen an einem Tage sich fünf und mehrere Reich -Schaler zahlen ließe , -wie

er selbst diesen Fall mit meinem 7- gehabthätte —



Dies frappirte mich außerordentlich. Ich sagte , wie ich die .̂ un-
möglich glauben könnte , und bath ihn,, m/r die Rechnung, wenn er sie

'gn-
Vers bey der- Hand hatte,, zu zeigen . Sogleich schloß er stinen ischranken
auf, langte einen grosten -Pack Acten hervor , gab mir die oben austiegende
Rechnung, und ich las wie folget;

an welchem ich doch n«- zweymahl Ihren - gesprochen habe und er als»
mir nur zwey ^vv^ '8 gesagt ha?! Ich erflärete ihm nun , daß das ^OgL
so viel alö ^o^ ciDm oder ^ sylage heiße und daß damit das Testament,
der Erbvergleich . , der Kaufcontract u . s. w . gemeiner sey , welche Stücke
sämtlich der Hauptschrift in Abschrift hätten beygelegtzt̂ werden müssen.
DerMann schwieg; und alle — lachtene

Könnte man doch . schreiben , daß alle es - erstünden ! '

Men Jeverschen Landschaft !. Deputt
'rten.

/ rü. 8 ? i'o nrrkm
x . impekn - <5öcrLt . sä sss. ud'inty.

- » L.
ut ' inty . 9, sch.-

cop . cknpl.
x/ cop . Au^eA.
- A6^e iZ.
- Ache 6.

z —
—

2 - — Z -

- - Ache k . - - - ' i 18 - - —

mstw . Sehen Sie , sprach der Mann , lauter LüMv '8 an einem Tage

- Ache I) . .
Ache Li. . ' i N8 -

2L l <2 N).

*

V e r z e L ch n i ß
ver-

r) Wiefels Tiark Mammen - Schonbohm^
"2 ) Tettens Bcörcken Rudolph Christians,
z) Medtog. Meuß Elters.,z) Medtog. Meuß Elters.,
4) Hohenkirchen Frei ich Tatdicken und Grälf Popken.
5). Wiarden Gerhard ^ Hl>istede. 6)
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6 ) Zinsen M ' nß Eden Mknßen.
7 ) St . Joost Tamme Gercken.

8 ) Wüppels Folckert Minßen Thaden.
9 ) Oldorf Wolfgang Laurenz Stammen,

io ) Westrum Dieterich Günther Lücken,
n ) Waddewarden Lücke Folkrö Lücken.
12 ) Pakens - Hinrich Jcken.

ig ) Sillenstede Johann Gerriets Jhncken.
r^ ) Schortens Albert Eyben.
i ; ) Sande Meine Behrens.
16 ) Niende Gerd Edeir Hedden.
17 ) Heppens Egget Mehnen . '

18 ) Cleverns Johann Folckers.
19 ) Sandel Nanne RinietS.

Martin Bernhard LNartens.

Concurs.
In Ansehung des von Dirck Schwoon an Hummelt Helmte

Verkauften , im Wiarder Loge stehenden Hauses , nebst 2 Matten Landes,

ergehet concurfus retrahentium , nnd ist terminus praeclusivus zur An¬

gabe bis den 2oten Oktober d . I . festgesetzet worden . Signatum Jever
den ? ten Sept . 179z.

( i.. s .) Auß Russifch - Kayferl. Landgerichte.

Eingesthlichener Fehler.
In einigen Exemlarien des Jntelligenzblatts der vorigen Woche

ist , statt Nr . ZZ die Nr. zg stehen geblieben . Zur Verhütung etwaiger
Unannehmlichkeit bittet - man dieses zu verbessern und statt34 . ZZ L"

Intelligenz Comtoir.
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